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Factsheet

Nachhaltige Beschaffung
Energiewende in der Gemeinde

Kurz und bündig
· Verbindliche Beschaffungskriterien und Reglemente

· Erhöhung der Energieeffizienz und Reduktion unnötiger
Betriebszeiten

· Senkung des Energieverbrauchs und der Lichtverschmut-
zung bei der öffentlichen Beleuchtung

· Grosses finanzielles Einsparpotential

· Vorbildfunktion der Gemeinde

· Beschaffungskriterien als Grundlage für entsprechende
Förderprogramme
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Energiewende in der Gemeinde

Energiewende in der Gemeinde Dezember 2017

Nachhaltige Beschaffung
Die Massnahme
· Eine nachhaltige Beschaffungspolitik umfasst

stets eine Bedarfsabklärung (Notwendigkeit der
Beschaffung), die Beschaffung selber (z.B. Warm-
wasserkollektoren zur Ergänzung von Elektroboi-
lern), den effizienten Betrieb (z.B. Vermeidung
von Standby-Verlusten), die jährliche Erfolgs-
kontrolle sowie die sachgerechte Entsorgung
eines Produkts.

· Ein Beschaffungsstandard umfasst grundsätzlich
folgende Bereiche: Papierprodukte, Elektroge-
räte, Fahrzeuge und Geräte (inkl. Leuchtmittel),
Gebäudereinigung und öffentliche Beleuch-
tung.

· Den Grundsatz einer nachhaltigen Beschaffung legt
die Gemeinde über Exekutivbeschlüsse, behör-
denverbindliche Leitbilder, Reglemente oder
Richtlinien fest: Diese Vorgaben sind von der Ver-
waltung direkt, in Ausschreibungen und durch
Beauftragte (z.B. EVUs bei der Strassenbeleuch-
tung) umzusetzen und von der Gemeinde entspre-
chend zu kontrollieren.

· Nachhaltige Beschaffungskriterien können auch als
Grundlage für Fördergelder dienen und in ent-
sprechende Zielvereinbarungen mit Unterneh-
men oder Liegenschaftsbesitzer einfliessen.

Die Vorteile
· Mit einem nachhaltigen Beschaffungsstandard re-

duziert Ihre Gemeinde die Umweltbelastung
und schont die Ressourcen. Zudem fördert Ihre
Gemeinde damit die Entwicklung und Vermark-
tung ökologischer Produkte.

· Ihre Gemeinde leistet einen direkt messbaren
Beitrag zur Förderung der Strom-und Wär-
meeffizienz und handelt als Vorbild: Sie beein-
flusst die Beschaffungspolitik von Unternehmen und
regt auch Bürger/innen zur Beschaffung effizienter
Geräte an.

· Der effiziente Betrieb von Geräten senkt den
Stromverbrauch Ihrer Gemeinde spürbar: Al-
lein der sogenannte Standby-Verbrauch in den
Büroräumlichkeiten macht 50-60 Prozent des
Stromverbrauchs aus (unserstrom.ch 2015).

· Im Bereich Beleuchtung werden in der Schweiz
jährlich 7,2 Milliarden Kilowattstunden Strom ver-
braucht: Mit effizienten Lampen und besserer
Beleuchtung könnte der Stromverbrauch bis
im Jahr 2020 halbiert und damit das Atom-
kraftwerk Mühleberg eingespart werden
(WWF 2014). Ähnliche Einsparung können auch bei
der öffentlichen Strassenbeleuchtung gemacht
werden (siehe Factsheet zu energieeffizienter Stras-
senbeleuchtung).

Erfolgsbeispiele
· BE: Biel, Ittigen, Köniz, Lyss, Thun. GR: Bonaduz,

Sent. SG: Au, Buchs, Grabs. TG: Hauptwil-Gotts-
haus, Steckborn. ZH: Bülach, Thalwil

 Kommunikationstipps
· Kommunizieren Sie Ihre nachhaltige Be-

schaffungspolitik, indem Sie in Ihrem Gemein-
deblatt, auf Ihrer Internetseite und an der Ge-
meindeversammlung oder im Parlament
darüber informieren.

· Informieren Sie Ihr EVU und weitere Unterneh-
men, mit denen Sie bislang zusammengearbeitet ha-
ben, über die neuen Bedingungen.

· Richten Sie Empfehlungen an lokale Unterneh-
men und Liegenschaftsverwaltungen und
knüpfen Sie Fördergelder an entsprechende Ziel-
vereinbarungen.

Weiterführende Links
http://www.energiestadt.ch/instrumente-bei-
spiele/beschaffungsstandards/

www.topten.ch

www.topstreetlight.ch

www.pusch.ch

www.kompass-nachhaltigkeit.ch

www.Labelinfo.ch

www.igoeb.ch

WWF Schweiz
Hohlstrasse 110
Postfach
8010 Zürich

Tel.: +41 (0) 44 297 21 21
Fax: +41 (0) 44 297 21 00
E-Mail: climate@wwf.ch
www.wwf.ch/energiewende ©
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